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SPORT-TELEGRAMM

SCHACH
Bezirksliga Nord: Nittenau – Erbendorf 5:3,
Schwarzenfeld – Luhe/Wildenau 3,5:4,5, Sulz-
bach/Rosenb. – Haselmühl 5:3, Siemens Am-
berg II – Schwandorf 2,5:5,5, Oberviechtach –
Roding 7:1. – Tabelle: 1. TSV Nittenau 6:0, 15,5;
2. SF Luhe/Wildenau 6:0, 15,0; 3. SC Erbendorf
4:2, 14,0; 4. SC Sulzbach/Rosenberg 4:2, 12,0;
5. TSV Oberviechtach 3:3, 14,5; 6. TSV 1880
Schwandorf 3:3, 13,0; 7. 1. FC Schwarzenfeld
2:4, 13,0; 8. SC Haselmühl 2:4, 10,5; 9. SG Sie-
mens Amberg II 0:6, 7,0; 10. SF Roding 0:6, 5,5.
Bezirksliga Süd: Tegernheim – Bavaria II
3,5:4,5, Burglengenfeld – Kelheim III 5:3, Bava-
ria IV – Bavaria III 4:4, RT II – DJK Nord 3:5, Ka-
reth III – Sinzing 4,5:3,5. – Tabelle: 1. SC Bava-
ria Regensburg II 6:0, 16,5; 2. ASV Burglengen-
feld 6:0, 14,5; 3. DJK Regensburg Nord 4:2, 13,5;
4. TSV Kareth/Lappersdorf III 4:2, 13,0; 5. SC
Bavaria Regensburg III 3:3, 13,0; 6. SK Kelheim
III 3:3, 12,5; 7. SC Sinzing 2:4, 12,0; 8. SF Te-
gernheim 1:5, 10,0; 9. SC Bavaria IV 1:5, 8,0; 10.
Regensburger Turnerschaft II 0:6, 7.0.

REGENSBURG. Es war das erfolgreichste
Jahr für den Schützenbezirk Oberpfalz
im Bayerischen Sportschützenbund
(BSSB). Über einhundert internationa-
le, nationale und bayerische Titel
brachten die Schützenmit in die Ober-
pfalz. Dreifachweltmeisterin Barbara
Engleder, Junioren-Doppelweltmeister
Christoph Kaulich und Vizeweltmeis-
ter Daniel Brodmeier schossenWeltre-
korde. Dazu kam der Gewinn des kris-
tallenen Weltcups durch Vizeeuropa-
meisterinMonika Karsch.

„Wir sind im Bezirk schieß- und fi-
nanztechnisch sehr gut aufgestellt.
Meine Kollegen aus den anderen Bezir-
ken schielen neidisch auf uns“, sagte
Bezirksschützenmeister Roland Roith

bei der Ehrung der erfolgreichen Ober-
pfälzer Schützen. Bedauerlich sei die
Tatsache, dass der Saal in diesem Jahr
nicht gefüllt sei, obwohl die Titelflut
„direkt über uns“ hereingebrochen sei.
Sechs Weltmeistertitel, fünf Weltre-
korde, drei Europameister, sechsWelt-

cuptitel sowie neun internationale
Wettkämpfe und dazu die nationalen
und bayerischen Titel holten die Akti-
ven. Aber der wettkampffreie Tag wird
seit Jahren immer öfter nicht eingehal-
ten. Heuer mussten sich außerdem die
Schützen für ihre Stockerlplätze zum

ersten Mal melden. Denn wenn über
900 Dateien durchforstet werden müs-
sen, kostet das viel Zeit – und birgt die
Gefahr, dass jemand übersehenwird.

Bezirksrat Joachim Graf sagte: „Es
entscheiden Augenmaß sowie die kör-
perliche und mentale Fitness bei der
Abgabe des Schusses. Bei unseren Ver-
einen lernen die Jugendlichen den so-
zialen Umgang in einem geordneten
Umfeld. Der Schützenbezirk im BSSB
ist eine der mitgliederstärksten Orga-
nisationen“. Graf überbrachte als Re-
gensburger Stadtrat auch die Grüße
von Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs. Bezirksrat Thomas Gabler, stell-
vertretender Landrat Hans Dechant
und BSSB Max Kappl waren unter den
Ehrengästen.

Für die internationalen Sieger hat
Roith in den nächsten Tagen noch eine
Überraschung parat. „Leider“ sei diese
nicht rechtzeitig eingetroffen. (lje)

Titelgewinner undWeltrekordler unter sich
ERFOLGDie Schützen aus der
Oberpfalz feiern ein erfolg-
reiches Jahr 2014.

Über 100 Titel – erfolgreiche Oberpfälzer Schützen unter sich Foto: Eder

BAD GÖGGING. Tobias reckte voller
Stolz den silbernen Stern nach oben.
Er lachte über das ganze Gesicht und
ging auf die Zehenspitzen noch ein
kleines Stückchen Richtung Himmel.
Sterne funkeln schließlich dort und
Tobias fühlte sich dem Himmel nahe.
Der 13-Jährige ist als Spieler Teil des
Teams Bananenflanke: eines Vereins,
der mit seiner neu installierten Fuß-
ballliga für geistig behinderte Kinder
und Jugendliche ein Projekt auf die
Beine gestellt hat, das für Aufsehen
sorgt. In Bad Göggingwurde die außer-
gewöhnliche Idee am Dienstag unter
den 25 bayerischen Bronze-Stern-Trä-
gern zum Silbersieger erkoren undmit
2500 Euro prämiert. Und die Reise
geht noch weiter: Am 28. Januar ver-
leiht Bundespräsident Joachim Gauck
in Berlin die goldenen Sterne auf
Deutschland-Ebene.

Die „Sterne des Sports“ sind eine
Auszeichnung, die der Deutsche
Olympische Sportbund (DOSB) mit
den Volksbank-Raiffeisenbanken seit
2004 vergibt. Dabei geht es weniger
um sportliche Höchstleistungen als
vielmehr kreative und innovative
Ideen von sozialer Bedeutung. Dr. Ale-
xander Büchel, als bayerisches Vor-
standsmitglied des Genossenschafts-

verbands Gastgeber imHotel Monarch
in Bad Gögging, zitierte u. a. Friedrich
Wilhelm Raiffeisen, um den Hinter-
sinn des Preises zu erklären: „Was ei-
ner nicht schafft, das schaffen viele.“
So verwies Büchel, ganz Banker, auf
die Wertschöpfung der 1,7 Millionen
Menschen in Ehrenämtern in den
91 000 deutschen Vereinen, die sich
bei einem Monatsschnitt von 14 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit auf 360
Millionen Euro belaufe.

Günther Lommer freut sich mit

Ihre Wertschätzung für den Preis
drückten in der von Markus Othmer
mit pfiffigen Sprüchen moderierten
Gala der bayerische Innenminister Joa-
chim Herrmann, die dreimalige Olym-
piasiegerin und 16-fache Eisschnell-
lauf-Weltmeisterin Anni Friesinger-
Postma als sportliches Gesicht der Ver-
anstaltung und BLSV-Präsident Gün-
ther Lommer, der sich ob seiner Ober-
pfälzer Herkunft besonders über den
Preisträger freute, mit ihrer Anwesen-
heit und vielen freundlichen Worten
aus. Professor Doktor Florian Ried-

müller von der Georg-Simon-Ohm-
Hochschule in Nürnberg hatte als Ju-
rymitglied im Vorfeld die Kriterien er-
klärt. „Wir haben heuer die Kompo-
nenten Innovation und Kommunika-
tion ein wenig zurückgeschraubt. Wir
wollten die Nachhaltigkeit stärken.
Sieger waren alle, aber wir haben noch
ein paar rausgefiltert, bei denen der
Funke besonders überspringt.“

Im Vorfeld hatte allerhöchste Ge-
heimhaltungsstufe geherrscht. Selbst
Erwin Schoch, der Vorstandssprecher
der Regensburger Volksbank, und sei-
ne Marketingleiterin Angela Plenkers
hatten nur Indizien sammeln können,
die die Chancen ihres Bronze-Stern-
Trägers taxierten. Liebevoll treibt das
Duo mit seinen Mitarbeitern die „Ster-
ne des Sports“ im vierten Jahr in Re-
gensburg voran und war dabei auf das
Team Bananenflanke aufmerksam ge-
worden. Stefan Plötz und Ben Rückerl
hatten als Heilerzieher mit dem Pro-
jekt begonnen, um den Kindern
Selbstwertgefühl und Freude zu ver-
mitteln. Inzwischen ist daraus ein ein-
zigartiger Verein geworden, der dank

der Kooperation mit dem Fußball-
Drittligisten SSV Jahn Regensburg den
geistig behinderten Kindern einzigar-
tige Spielmöglichkeiten verschafft.
Zur Zeit trainieren die Ligaspieler flei-
ßig jeden Freitag in der Halle.

Wenn der Funke überspringt

Der Funke ist längst übergesprungen.
An den drei Spieltagen auf öffentli-
chen Plätzen wurde so mancher neu-
trale Zuschauer von der Fußballbegeis-
terung der Spieler gepackt, bei der
Preisverleihung zitterten auch
Schoch/Plenkers mit. Moderator Mar-
kus Othmer verkündete zunächst die
zehn vierten Sieger, denen Anni Frie-
singer-Postma mit auf den Weg gab,
dranzubleiben und es im nächsten
Jahrwieder zu versuchen.

Schon als das Team Bananenflanke
als zweiter Verein der drei silbernen
Sterneträger mit der Boxgruppe des
TV Erlangen und den Basketballern
des Post SV Nürnberg auf die Bühne
geholt wurden, strahlte die Regensbur-
ger Fraktion über das ganze Gesicht.
Erst recht, als der Hauptpreis, der gro-
ße silberne Stern, sicherwar.

Tobias war danach der gefragteste
Mann des Abends, zeigte vor den Fern-
sehkameras des Bayerischen Rund-
funks seinen Stern immer wieder und
hob ihn gen Himmel. Schon nächste
Woche wartet am 4. Dezember in
München auf Tobias und Co. im Land-
tag die nächste Ehrung: Beim Bürger-
kulturpreis landete das Team Bana-
nenflanke auf Platz zwei. Und im Ja-
nuar heißt es bei den „Sternen des
Sports“: „Berlin, Berlin, wir fahren
nach Berlin“ – und Bayern drückt die
Daumen für seinen Preisträger.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

TeamBananenflanke fährt nachBerlin
AUSZEICHNUNGDas Regensbur-
ger Projekt setzt sichmit sei-
ner neuen Fußballliga in Bad
Gögging unter 25 Bewerbern
durch und gewinnt den sil-
bernen Stern des Sports.

Bananenflankenspieler Tobias präsentiert den silbernen Stern: Angela Plenkers, Ben Rückerl, Anni Friesinger-Postma, Stefan Plötz und Erwin Schoch (von
links) freuen sich über die Auszeichnung mit. Foto: Wotruba
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PLATZ ZWEI UND DREI GEHEN NACH NÜRNBERG UND ERLANGEN

➤ Das Team Bananenflanke ist ein Re-
gensburger Verein, der versucht, geistig
behinderten Kindern und Jugendlichen
mit der Strahlkraft des Fußballs Selbst-
wertgefühl zu vermitteln. Heuer gründe-
te der Verein eine eigene Liga, die 2015
von vier auf sechs Teams erweitert wird.
➤ Mit dem Sieg auf Bayernebene hat
sich das TeamBananenflanke als Bay-
ernvertreter für den Bundesentscheid
um den Goldstern am 28. Januar in Ber-
lin qualifiziert.

➤ Platz zwei ging in Bad Gögging an
den Post SVNürnberg, dermit seinem
Programm „Durchstarten im Basket-
ball“ in Kooperationenmit Grundschu-
len Kinder an den Sport heranführt und
dafür auch eigens einen hauptamtlichen
Trainer anstellte.
➤ Auf Platz drei landete der TV Erlan-
genmit einer 40-köpfigenmultinationa-
len Boxgruppe, die 2004 ihren Anfang
fand und verhaltensauffällige Kinder auf
dieseWeise sozial integriert.

REGENSBURG. Franz Gerber, ehemali-
ger Sportchef des SSV Jahn Regens-
burg, hat eine neue Aufgabe. Er berät
ab sofort den BSV Schwarz-Weiß Reh-
den, der in der Regionalliga Nord auf
dem vorletzten Tabellenplatz steht.
„Ich kenne Franz privat und habe ihn
gebeten, eine Analyse unseres aktuel-
len Kaders vorzunehmen“, sagte BSV-
Präsident Friedrich Schilling dem In-
ternetportal DFB.de.

In den letzten beiden Partien vor
der Winterpause soll Gerber auch die
beiden Interimstrainer Daniel Gunkel
und Heinrich Neddermann unterstüt-
zen. Gerber war mehrere Jahre beim
SSV Jahn tätig und schaffte mit dem
Klub 2012 den Aufstieg in die 2. Bun-
desliga. 2013 wurde er vorzeitig entlas-
sen. Gerber klagte allerdings gegen die
Kündigung. Erst nach einer Verhand-
lung vor dem Regensburger Landge-
richt einigten sich der Klub und Ger-
ber auf eine Auflösung des Vertrags.

Für den SSV Jahn, der am Tabellen-
ende der 3. Liga steht, gibt es derweil
auch noch gute Nachrichten. Im Rah-
men der turnusgemäßen Nachlizen-
zierung wurde dem Klub vom Deut-
schen Fußball-Bund die wirtschaftli-
che Leistungsfähigkeit bestätigt. Das
heißt, dass seine GmbH & Co. KGaA
nach Plan wirtschaftet. Dem Verein
seien vom DFB keinerlei Auflagen
oder Bedingungen gestellt worden, be-
richtet Sportchef Christian Keller. Das
heißt in dem Fall auch, dass die nach-
träglich verpflichteten Spieler vom ge-
nehmigten Budget abgedeckt sind. Der
Jahn war zunächst mit einem Spieler-
etat von rund 1,6Millionen Euro in die
Saison gegangen. (js/ohr)

Neuer Job
fürGerber
FUSSBALLEx-Sportchef des
Jahn berät nun den Regio-
nalligisten BSV Rehden.
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SPORT IN KÜRZE

Keine doppelten Punkte
mehr im Finale
STUTTGART.Die doppelten Punkte im
Formel-1-Finale sind schonwieder Ge-
schichte. Die Formel-1-Kommission
schaffte bei ihrer Sitzung inGenf die
von Promoter Bernie Ecclestone für
2014 initiierte Neuerungwieder ab, be-
richtete das Fachmagazin „auto,motor
und sport“. Gar nicht erst eingeführt
wird 2015 die schon beschlossene Re-
gel, nach einer Safety-Car-Phase ste-
hend zu starten. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEL: Picard wechselt
nach Ingolstadt
INGOLSTADT. Einen Tag nach der 3:4-
Niederlage bei denHamburg Freezers
in der Deutschen Eishockey-Liga
(DEL) hat der ERC Ingolstadt einen
neuen Verteidiger verpflichtet. Der Ka-
nadier Alexandre Picard, zuletzt Probe-
spieler beim Schweizer TopclubHC
Fribourg-Gottéron, wechselt zu den
Oberbayern. „Ich hattemehrere Ange-
bote aus der DEL, aber der ERC ist die
perfekte Option fürmich“, sagte der
29-Jährige. (dpa)


